
GRÄBER ZEIGEN GESICHT
Geschichten vom Weierhof

Überblick
Ja schon als Kind zu jener Zeit, 
von Hof und Land umgeben, 
sah ich erstehen meilenweit 
das Brot, dem Volk zum Leben.

Ging selber mit hinaus auf’s Feld 
und half das Soll erstreiten; 
bald aber lockte mich die Welt – 
doch bitter war das Scheiden.

Allein, die Fremde konnte nicht, 
obwohl ich sie musst lieben, 
mir der Erinnerungsfreuden Licht 
an das Empfangene trüben.

Nicht stillen mir der Sehnsucht Weh 
nach meiner Heimat Garten 
den Hügelketten, ohne Schnee, 
wie Wellen, die erstarrten.

Bis Gott mich wieder rief zurück 
mit meiner ird’schen Habe, 
und lichtwärts wandte mir den Blick – 
Weint nicht an meinem Grabe. 


